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Transparenz bei Baukosten Fehlanzeige: In welcher Höhe fallen Kosten für die denk-
malgerechte Sanierung von Schloss Nordkirchen an? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Das Schloss Nordkirchen ist ohne Zweifel ein Aushängeschild der nordrhein-westfälischen Fi-
nanzverwaltung und weit über die Region hinaus bekannt. Jedes Jahr besuchen rund 500.000 
Gäste das barocke Wasserschloss im südlichen Münsterland. Das denkmalgeschützte Bau-
werk beherbergt seit dem Jahr 1950 die Hochschule für Finanzen des Landes Nordrhein-
Westfalen (HSF). Das praxisorientierte Studium an der HSF bereitet auf eine Karriere in der 
nordrhein-westfälischen Finanzverwaltung vor. 
 
Ein Studium in einem derart geschichtsträchtigen Gebäude ist sicherlich für viele junge Men-
schen Anreiz dafür, eine Karriere in der nordrhein-westfälischen Finanzverwaltung einzuschla-
gen. Um diese Attraktivität zu bewahren, ist es von Interesse, dass sich das Schloss in einem 
angemessenen baulichen Zustand befindet und regelmäßig notwendigen Sanierungsarbeiten 
unterzogen wird. 
 
Laut aktueller Presseberichterstattung finden seit dem Jahr 2023 im und rund um das Schloss 
Nordkirchen umfangreiche Sanierungs- und Umbaumaßnahmen statt. Laut Schlossverwal-
tung umfassen die Arbeiten unter anderem die Sanierung der Schieferdächer der gesamten 
Schlossanlage, den Ausbau des Westgartens, die Erneuerung der Brandmeldeanlage auf dem 
Campus, die Sanierung verschiedener Gräftemauern sowie Arbeiten an einer Brücke und an 
der Mauer der Viehweide im Westgarten. Ab September 2026 soll darüber hinaus die Hei-
zungs- und Lüftungsanlage des Schlossmittelbaus vollständig saniert werden.1 
 
Angesichts des Alters und der Größe der Schlossanlage sowie der denkmalrechtlichen Anfor-
derungen ist grundsätzlich nachvollziehbar, dass die notwendigen Arbeiten mit einem erhebli-
chen planerischen und finanziellen Aufwand verbunden sind. Umso wichtiger sind jedoch eine 
belastbare Kostenplanung und eine transparente Darstellung der aus dem Landeshaushalt 
finanzierten und zu finanzierenden Maßnahmen. 
 

 
1 Ruhr Nachrichten: Arbeiten am Schloss Nordkirchen – Bund der Steuerzahler moniert Intransparenz 
der Kosten, 25.05.2026 
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Nach Angaben der Hochschule für Finanzen soll bislang jedoch keine belastbare Kostenkal-
kulation für die laufenden Arbeiten vorliegen. Gegenüber dem Bund der Steuerzahler Nord-
rhein-Westfalen wurde demnach bloß erklärt, dass die Kosten erst nach Abschluss der Arbei-
ten bestimmt werden könnten. Auch zu den bereits entstandenen Ausgaben sollen trotz wie-
derholter Nachfragen keine konkreten Angaben gemacht worden sein. Die Finanzierung er-
folge aus dem Haushalt des Landes Nordrhein-Westfalen, während die Umsetzung den öf-
fentlichen Vergabeverfahren unterliege.2 
 
Damit bleibt nicht nur die Höhe der voraussichtlichen Gesamtkosten unklar. Ebenso wenig ist 
für die Öffentlichkeit nachvollziehbar, welche Kosten für die einzelnen Gewerke bislang ent-
standen sind, welche finanziellen Verpflichtungen bereits eingegangen wurden und mit wel-
chen weiteren Belastungen für den Landeshaushalt zu rechnen ist. Bei einer seit mehreren 
Jahren laufenden Sanierung dieser Größenordnung ist die offenbar fehlende Auskunftsfähig-
keit oder -bereitschaft über den aktuellen Kostenstand nicht nachvollziehbar. 
 
 
Der Minister der Finanzen hat die Kleine Anfrage 8529 mit Schreiben vom 24. August 2026 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Welche einzelnen Teilleistungen – bitte unter Angabe des Startzeitpunkts sowie 

des Zeitpunkts der voraussichtlichen Fertigstellung der jeweiligen Arbeiten – um-
fasst die seit dem Jahr 2023 laufende Sanierung von Schloss Nordkirchen? 

 
Die seit dem Jahr 2023 laufenden Sanierungsarbeiten am Schloss Nordkirchen umfassen 
mehrere eigenständige Teilmaßnahmen, die entsprechend ihrer fachlichen Priorität, der bau-
lichen Erfordernisse sowie der verfügbaren Planungs- und Umsetzungskapazitäten schritt-
weise geplant und umgesetzt werden. Die einzelnen Teilleistungen stellen sich nach aktuellem 
Planungsstand wie folgt dar: 
 
Die Sanierung der Schieferdächer der gesamten Schlossanlage hat im Jahr 2023 begonnen 
und ist nach aktueller Planung bis 2030 vorgesehen. Die Sanierung der Mauer an der Vieh-
weide wurde im Zeitraum von 2024 bis 2025 durchgeführt und ist bereits abgeschlossen. Der 
Ausbau des Westgartens erfolgt im Zeitraum von 2024 bis 2026. Die Erneuerung der Brand-
meldeanlage ist für die Jahre 2026 bis 2028 geplant. Die Sanierung der Gräftenmauern sowie 
die Sanierung der Brücke werden seit 2024 umgesetzt und sollen voraussichtlich im Jahr 2026 
abgeschlossen werden. Die Sanierung der Heizungs- und Lüftungsanlage im Schlossmittel-
bau ist für die Jahre 2026 bis 2028 vorgesehen. 
 
 
2. In genau welcher Höhe sind dem Landeshaushalt – bitte nach Haushaltsjahren 

sowie nach einzelnen Gewerken unterteilt – für die laufenden Sanierungsarbeiten 
seit dem Jahr 2023 bereits Kosten entstanden? 

 
Für die seit dem Jahr 2023 laufenden Sanierungsarbeiten am Schloss Nordkirchen sind dem 
Landeshaushalt nach aktuellem Stand Kosten in Höhe von insgesamt circa 6 Millionen Euro 
entstanden. Die Aufteilung nach den einzelnen Sanierungsmaßnahmen und Haushaltsjahren 
stellt sich wie folgt dar: 
 
Für die Sanierung der Schieferdächer der gesamten Schlossanlage sind in den Haushaltsjah-
ren 2023 bis 2025 Kosten in Höhe von insgesamt ca. 3,7 Millionen Euro angefallen. Davon 

 
2 ebenda 
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entfielen circa 60.000 Euro auf das Haushaltsjahr 2023, 1 Million Euro auf das Haushaltsjahr 
2024 und 2,6 Millionen Euro auf das Haushaltsjahr 2025. 
 
Für die Sanierung der Gräftenmauern entstanden in den Jahren 2024 und 2025 Kosten in 
Höhe von insgesamt einer halben Million Euro. Die Sanierung der Süd-Süd-Brücke belief sich 
im gleichen Zeitraum auf insgesamt 275.000 Euro. Für die Sanierung der Mauer an der Vieh-
weide, die im Zeitraum 2024 bis 2025 umgesetzt wurde, sind insgesamt 750.000 Euro ange-
fallen. Der Ausbau des Westgartens verursachte in den Haushaltsjahren 2024 und 2025 Kos-
ten in Höhe von insgesamt circa 400.000 Euro. 
 
Für die Erneuerung der Brandmeldeanlage sind im Haushaltsjahr 2025 Kosten in Höhe von 
200.000 Euro entstanden. Für die Sanierung der Heizungs- und Lüftungsanlage im Schloss-
mittelbau sind im Haushaltsjahr 2025 Kosten in Höhe von circa 240.000 Euro angefallen. 
 
 
3. In genau welcher Höhe sind – bitte nach Haushaltsjahren sowie nach einzelnen 

Gewerken unterteilt – für die noch offenen, noch nicht abgerechneten oder noch 
durchzuführenden Teilabschnitte der Sanierung absehbar zusätzliche Kosten für 
den Landeshaushalt zu erwarten? 

 
Die nachfolgend genannten Beträge wurden im Rahmen der jährlichen Haushaltsanmeldun-
gen angemeldet und entsprechen dem aktuellen Stand der Kostenschätzungen. Diese beru-
hen auf dem jeweiligen Planungs- und Erkenntnisstand und können sich im weiteren Projekt-
verlauf verändern. Beim Schloss Nordkirchen handelt es sich um eine historische, denkmal-
geschützte Schlossanlage aus dem Jahr 1734. Seit 2023 führt die Hochschule dort umfang-
reiche Maßnahmen zum Erhalt der denkmalgeschützten Bausubstanz sowie zur Gewährleis-
tung der Verkehrssicherheit durch. Aufgrund des hohen Alters der Gebäude und der beson-
deren denkmalfachlichen Anforderungen lassen sich Art und Umfang einzelner Sanierungs-
maßnahmen häufig erst im Zuge von Bauteilöffnungen, weitergehenden Untersuchungen so-
wie der erforderlichen Abstimmungen mit den zuständigen Denkmal- und Fachbehörden ab-
schließend bestimmen. Dies betrifft insbesondere historische Dach- und Fassadenbereiche, 
Gräftenmauern sowie weitere konstruktive Bauteile. Zusätzliche Erkenntnisse während der 
Bauausführung können daher zu einer Anpassung des Maßnahmenumfangs und der hiermit 
verbundenen Kosten führen. 
 
Darüber hinaus unterliegen die Kostenentwicklungen im Bauwesen derzeit einer erhöhten 
Volatilität. Insbesondere Preisentwicklungen bei Energie, Baustoffen und Transportleistungen 
sowie steigende Lohn- und Handwerkerkosten, eine angespannte Fachkräftesituation und all-
gemeine Baupreissteigerungen beeinflussen die tatsächlichen Projektkosten. Umfang und 
Höhe dieser Auswirkungen lassen sich im Zeitpunkt der Haushaltsanmeldung regelmäßig 
noch nicht abschließend prognostizieren. 
 
Die aktuellen Kostenschätzungen für die Sanierung der Schieferdächer der Schlossanlage be-
laufen sich je nach Bauabschnitt auf etwa zwei bis fünf Millionen Euro.  
 
Für die in diesem Jahr voraussichtlich abgeschlossene Sanierung der Gräftenmauern ein-
schließlich der Süd-Süd-Brücke werden Kosten von insgesamt einer halben Million Euro er-
wartet. Die Maßnahmen zur Sanierung des Westgartens werden für dieses Jahr mit circa 
650.000 Euro veranschlagt.  
 
Für die Erneuerung der Brandmeldeanlage sind in den Haushaltsjahren 2027 und 2028 derzeit 
Gesamtkosten von rund 2,3 Millionen Euro eingeplant. Die Erneuerung der Heizungs- und 
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Lüftungsanlage ist für die Jahre 2027 und 2028 mit einem Gesamtvolumen von circa 3,5 Milli-
onen Euro veranschlagt. 
 
 
4. Aus konkret welchen Gründen kann oder will das Finanzministerium ausweislich 

der Presseberichterstattung bislang keinerlei Kostenkalkulation für die Sanie-
rungsarbeiten vorlegen? 

 
Die Finanzierung der Baumaßnahmen erfolgt aus den im Landeshaushalt Nordrhein-Westfa-
len veranschlagten und der Hochschule für Finanzen Nordrhein-Westfalen (HSF) zur Verfü-
gung gestellten Baumitteln. Die entsprechenden Haushaltsansätze sind öffentlich einsehbar. 
 
Eine abschließende Kostenkalkulation für die laufenden Sanierungsarbeiten am Schloss Nord-
kirchen wurde bislang nicht veröffentlicht, da derzeit keine belastbare Gesamtkostenaussage 
möglich ist. Wie bereits zu Frage 3 ausgeführt, bestehen aufgrund der Besonderheiten der 
denkmalgeschützten Schlossanlage sowie der allgemeinen Baukostenentwicklung Unsicher-
heiten hinsichtlich des endgültigen Maßnahmenumfangs und der Kosten. Verlässliche Anga-
ben zu den tatsächlichen Gesamtkosten können daher erst nach Abschluss der Maßnahmen 
und Vorliegen der Schlussabrechnungen getroffen werden. 
 
 
5. Mit genau welchen einzelnen Ergebnissen ist vor Beginn der Sanierungsmaßnah-

men eine angemessene Wirtschaftlichkeits-untersuchung durchgeführt worden? 
 
Die Baumaßnahmen an der HSF werden im standardisierten Verfahren mit dem Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW geplant und umgesetzt und durchlaufen die hierfür vorgesehenen 
Kontroll- und Prüfmechanismen. Grundlage der jeweiligen Maßnahmen sind unter anderem 
fachtechnische Gutachten, Machbarkeitsstudien sowie die Ergebnisse der erforderlichen 
Vergabeverfahren. Sämtliche Planungs- und Entscheidungsprozesse orientieren sich an den 
haushaltsrechtlichen Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Im Rahmen der 
Planung werden verschiedene Handlungsalternativen geprüft und hinsichtlich ihrer techni-
schen, funktionalen und wirtschaftlichen Auswirkungen bewertet, um eine wirtschaftliche und 
nachhaltige Umsetzung der Baumaßnahmen sicherzustellen. 


